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1 Eine Regierung der Wirtſchaft 
1 U Un | 1060 in Oſterreich. 
* 4 \ ; % . | Der neue Bundeskanzler Oeſterreichs, Ernſt Streeru⸗ 


8 x n witz, hat fein Programm bekanntgegeben. Wie man allgemein 
Fortbeſtehendle Schwierigkeiten. erwartet hat, betrachtet es Streeruwitz als ſeine große Auf⸗ 
gabe, der ſtaatsfinanziellen Wiederaufrichtung Oeſterreichs. 
* London, 22. Mai. Die Ueberwindung des toten Punk- mobiliſieren. England werde das erhalten, was es für ſeine die unter Dr. Seipel gelungen iſt und ſich von Dauer er⸗ 
ö Pr tes der Pariſer Sachverſtändigenverhandlungen durch die Dominien wünſche. Italien werde feinen Anteil von Spa weiſt, die volle wirtſchaftiche Sanierung folgen zu laſſen, 
1 Einigung im alliierten Lager iſt, wie in engliſchen Berichten leicht erhöht ſehen. Alle Alliierten forderten von Dr. Schacht denn die private Wirtſchaft iſt in Oeſterreich in den letzten 
aus Paris ziemlich übereinſtimmend feſtgeſtellt wird, keines⸗ übereinſtimmend, zu den 2050 Millionen Mark betragen⸗ Jahren immer mehr hinter der des Staates zurückgeblieben, 
wegs gleichbedeutend mit einem Erfolg der Konferenz. Aller- den deutſchen Jahreszahlungen 25 Millionen zur Erxledi⸗ die allgemeine ökonomiſche Lage läßt viel zu wünſchen übrig. 
dings verſtärke die Einigung unter den Alliierten die Aus⸗ gung der Angelegenheit des Beſatzungsgeldes zuzulegen. Als daher Streeruwitz, ein Mann der praktiſchen Wirtſchaft 
ſſichten. Ein Abbruch der Verhandlungen nach dreimonati⸗ j ifizi „die Führung der Staatsgeſchäfte übernahm, begrüßten ihn 
gem Arbeiten ſei unwahrſcheinlich. an ex a ee 5 9 on halle Wirtſchaftskreiſe in wärmſter Form, da ſie von ihm ein 
# Ueber den Wert der Alliierten⸗Einigung für die ſchließ⸗ erenger chu end 0 men . moöglichſtes Zurückſtellen der Politik, die in der letzten Zeit 
8 liche Endlöſung widmet, der in ſehr enger Verbindung mit London, 22. Mai. Der Waſpingtoner „Times ⸗Bericht⸗ in Oeſterreich mehr als üppige Blüten treibt, und eine in⸗ 
Derr britiſchen Abordnung ſtehende Pariſer „Times“⸗Bericht⸗ erſtatter meldet aus zuverläſſiger Quelle, Staatsſekretär tenſive Pflege der wirtſchaftlichen Fragen erwartete. Das 
[ee rſtatter eine anſchauliche Schilderung. Danach werde der Mellon habe den franzöſiſchen Botſchafter in Waſhington Programm der neuen Regierung bedeutet in dieſer Hinſicht 
Aufnahme des Berichtes durch die deutſchen Sachverſtändi⸗ erſucht, Poincare mitzuteilen, daß die amerikaniſche Regie: feine Enttäuſchung, die Regierung Streeruwitz proklamiert 
gen von den Gläubigervertretern mit einiger Sorge entge⸗ rung den Wunſch habe, möglichſt raſch über die Ausſichten ſich darin als eine e rng der r e be Ne. 
nn ' ' e e N N On A 7 05 ſich gierung ſchaft. Ohne groß 
gengeſehen, da es nicht an Anzeichen fehle, daß der Bericht der Natifizierung des amerikaniſch-franzöſiſchen Schulden⸗ densarten, ohne die Schwierigkeiten verkennen die⸗ Deſter vr 
Beſtimmungen enthalte, die von den Deutſchen abgelehnt abkommens durch Frankreich unterrichtet zu werden. Mellon reich im Innern gegenwärtig belaſten, hat es Bundeskanz⸗ 
werden würden. Es werde zum Beiſpiel berichtet, daß die ſoll dem Botſchafter erklärt haben, die amerikaniſche Negie- ſer Streeruwitz als die wichtigſte Aufgabe ſeiner Regierung 
beieiden deurſchen Vorbehalte, die eine mögliche Einstellung der rung jei bereit, der gegenwärtigen Sondertagung des Kon- bezeichnet, auf wirtſchaftlichem Gebiet pofitine Arbeit zu lei⸗ 
„ deutſchen Zahlungen ſowie die Heranziehung der Nachfolge⸗ greſſes die Annahme einer Vorlage zu empfehlen, durch die ſten Er hat damit die Erfüllung jener Forderungen in Aus⸗ 
ſtaaten für die Reparationsleiſtungen enthalten, von den die Friſt für die Rückzahlung von franzöſiſchen Schulden fi cht gestellt, die jeht in Oeſterrel ch inner Sbringenber und 
Gläubigermächten abgelehnt würden. Dieſe Tatſache allein verpflichtungen in einer Höhe von 1600 Millionen Mark mitunter in Formen erhoben ens über deren Ernſt man 
könne nicht genügen für eine deutſche Ablehnung des Be- verlängert werde, wenn eine Zuſicherung über die Ratifie ſich keiner Täuſchung hingeben darf Denn die wochenlange 
richtes. Daneben beſtehe guter Grund für die Annahme, daß zierung des Schuldenabkommens innerhalb dieſes Jahres Kyiſe die der Bildung des Kabinettes Streerumitz voran. 
Dr. Schacht aufgefordert werden wird, durch ein Sonder⸗ gegeben würde. Die Rückzahlung dieſer Summe müßte ber gg 0 ſchließlich nichts anderes als eine Kriſe des par⸗ 
abkommen mit Belgien über deſſen Mehrforderungen über kanntlich im Auguſt erfolgen, wenn die Ratifizierung des damentariſ chen Syſtems in Oeſterreich, eine Tatſache, über 
die deutſchen Jahreszahlungen von 2050 Millionen Mark Geſamtabkommens über dieſe Zeit hinaus verzögert werden die ſich wemond mehr in Un en it Wenn deeſe letzte 
hinauszugehen. Auch dieſe Forderung wird ſogar zu einer | ſollte. Arise alfo tntjädjlic) zu einer dauernden Feſtigung des Ver⸗ 
Ablehnung des Berichtes durch die Deutſchen führen. In Ueber die Auswirkungen der amerikaniſchen Haltung hältniſſes iimerhoib ai Regierungsmehrheit gefuhrt hat, 
dieſem Falle würde die Frage auftauchen, ob die Gläubiger⸗ auf die Frage der allgemeinen Kriegsentſchädigungsrege⸗ wenn das Parlament wieder arbeitsfähig geworden ſein 
N mächte Belgien in ſeiner Forderung bis zu einem Grade lung heißt es in dem Bericht, die ameritaniſche Regierung ſollte, dann wird man die Entwicklung nur begrüßen kön⸗ 
unterſtützen würden, was die Verweigerung der Unterſchrift ſei ſich nunmehr darüber klar geworden, daß auch Amerika nen, da fie alle radikalen Pläne ausſchalten würde. 
Aunter den Bericht und als Endfolge den Abbruch der Kon- nicht weniger zu der allgemeinen Regelung beitragen mülſſe Rs b 1 A 
ferenz zur Folge haben müßte. Von den engliſchen Sach- als andere Länder. Frankreich habe bisher weniger getan Die Regierung Streeruwitz iſt, wie aus ihrem Pro- 
dveͤrſtändigen wird darauf hingewieſen, daß fie durch teiner- als irgend ein anderes Land und der unglückliche Verlauf gramm unzweideutig hervorgeht, vom erſten Momente an 
bee perſönliche Verſprechungen in dieſer Angelegenheit ge. ſeiner Schuldenverhandlungen ſei noch in friſcher Erinne- bemüht, die einjeitige Parteipolitif einzudämmen. Der Bun⸗ 
bbiunden ſeien. Es ſei möglich, daß die Alliierten den Bericht vung. Man habe das in Amerika nicht vergeſſen. Der gegen⸗ deskanzler betonte mit gutem Grunde, daß ſich Oeſterreich an- 
unter Einfügung einer Erklärung unterzeichnen, daß fie ihr! wärtige Wendepunkt in den internationalen Fragen erſchei⸗ geſichts ſeiner wirtſchaftlichen Lage nicht den Luxus des ſtän⸗ 
beſtes getan hätten, um eine Befriedigung der belgiſchen ne der amerikaniſchen Regierung deshalb geeignet, an Frank⸗ digen Parteihaders leiſten könne, er verkündet die Notwen⸗ 
Anſprüche zu erreichen, aber der Anſicht ſeien, daß die bei. reich die klare, aber höfliche Frage zu richten, was es von digkeit einer Politik der Wirtſchaft und warnte die Abge⸗ 
giſche Forderung nur durch direkte Verhandlungen zwiſchen der Zukunft zu erwarten habe. Das franzöſiſche Parlament ordneten davor, ihre Aufgabe darin zu erblicken, ſich als 
1 den beteiligten Regierungen geregelt werden könnten. In ſei nicht verpflichtet, das Schuldenabkommen zu ratifizieren. Rivalen um die Gunſt der Wähler zu betrachten Gleichzei⸗ 
* dieſem Fall hätten die belgiſchen Delegierten die Wahl, ent⸗ In jedem Falle wünſche aber die Regierung Hoover zu wiſ⸗ tig hat ſich Bundeskanzler Streeruwitz in unzweideutiger 
8 weder die Konferenz zu verlaſſen, oder den Bericht mit dem ſen, woran ſie ſei, um dann je nach dem Ausfall der fran⸗ Weiſe gegen die immer ſtärker in Erſcheinung tretenden Ver⸗ 
Vorbehalt zu unterzeichnen, daß ihre Forderungen unmit- zöſiſchen Antwort ihre Politik beſtimmen zu können. ‚Jude außer parlamentariſcher Kreiſe gewendet, in die Tages⸗ 
telbar anſchließend geregelt würden. Wenn die Konferenz. Weiter weiſt der „Times“⸗Berichterſtatter darauf hin, politik einzugreifen. Er betonte, daß die Austragung der 
aqarbeiten durch dieſe Frage ernſtlich gefährdet werden fol. daß in Waſhington beſtimmte Gerüchte umlaufen, wonach! Differenzen in den Händen der Erwählten des Volkes blei⸗ 
. | ten, dann wird zweifellos Owen Young zur Vermittlung Owen Young feine Rückkehr nach den Vereinigten ae miiſſe, wobei der Regierung die Rolle des ehrlichen Mak⸗ 
= angerufen werden, der ſeine Anſicht in einer den Gläubiger: | nunmehr endgültig auf den 29. Mai feſtgeſetzt habe. In lers zufalle. Bei aller vorſichtigen Formulierung bemerkens⸗ 
[machten zugeleiteten Denkſchrift bereits deutlich dahingehend Uebereinſtimmung mit dieſer Tatſache, erwarte man eine werte Ablehnung jedes Drucks von Außen, fei es von wel⸗ 
Amſchrieben habe, daß die belgiſchen Forderungen mit den Einigung in Paris vor dieſem Zeitpunkt. Die Verantwor⸗ cher Seite immer, ein ſtarkes Bekenntnis zur Demokratie, 
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Pariſer Arbeiten einen direkten Zuſammenhang hätten. tung für die weitere Haltung der Vereinigten Staaten ruhe das gerade in dieſen Tagen in Oeſterreich beſondere Bedeu⸗ tel 
pariſer preſſeb erichte. N jetzt bis zu einem gewiſſen Grade bei Frankreich. tung hat. N 
Paris, 22. Mai. Die Sachverſtändigen der Gläubiger Noch eine dolle Davesrate fol von Heutſchland verlangt . Bemerkenswert ift die Stellungnahme, die Bundeskanz. 


Nr. a ‚ N 0 \ h 2 ler Streeruwitz in der. Aroeitsfrage eiammmt. Er betonte 
ſtaaten haben die Prüfung des Generalberichtes, in dem die aeg auf Grund feiner langjährigen en am Wirtſchafts⸗ 
Ergebniſſe ihrer Arbeiten und vor allem die Vorbehalte Or. Paris, 22. Mai. Das Schreiben der Gläubigermächte leben den feſten Glauben an die Möglichkeit eines Arbeits⸗ 
me: Schachts aufgeſtellt ſind am Dienstag beendet. Nach der Dar- wird laut einer der deutſchen Abordnung am Mittwoch zuge: friedens, ſobald Arbeitnehmer und Arbeitgeber die beider⸗ 
ſtellung der franzöſiſchen Preſſe könnten gewiſſe deutſche gangenen Mitteilung im Laufe des Mittwoch übermittelt | ſeitigen Rechte anerkennen. Die Hebung der Wirtſchaft ſei 
# Vorbehalte nicht aufrecht erhalten werden. Insbeſondere werden. Dr. Schacht hatte am Mittwoch eine 2 einhalbſtün⸗ mit einem guten Verhältnis von Arbeitern und Arbeitge⸗ 
wuürden die deutſchen Bedingungen bezüglich des Zahlungs- dige Unterredung mit dem Generalſekretär der franzöſiſchen bern eng verbunden. Das Wirtſchaftsprogramm, das Bun: 
„. moratoriums ſowie die Heranziehung der Nachfolgeſtaaten Abordnung Queinay, der ihn in großen Zügen unter: deskanzler Streeruwitz in ausführlicher Form entwickelte, 2 8 
von den alliierten Sachverſtändigen abgelehnt. Die Bemer⸗ richtete. In der Praxis dürften die Alliierten ſich von fol⸗ umfaßt verſchiedene Fragen der Landwirtſchaft, der Indu⸗ ve 
1 kungen der Gläubiger ſeien in einem Bericht an Owen genden Erwägungen haben leiten laſſen. Die vom Young: ſtrie, des Handels und Gewerbes, deren Förderung in jedem SE 
Br, Young niedergelegt worden, der fie an Dr. Schacht weiter- | Plan vorgeſehenen 37 deutſchen Jahresraten ſollen auf 36 durch die Umſtände möglichen Ausmaß angekündigt wird. er 
ı geleitet habe. Bezüglich der Verteilung der deutſchen Jahres- Jahre verteilt werden. Im erſten Jahre dagegen würden die Die Regierung Streeruwitz will natürlich auch die Bemü⸗ 

5 leiſtungen untereinander hätten ſich die Sachverſtändigen Daveszahlungen fortgeſetzt werden. Die hierdurch erzielte gungen um die Aufnahme der neuen Anleihe zu Inveſti⸗ 
grundſä lich geeinigt. Nach einer Darſtellung des „Petite Mehrzahlung einer vollen Davesrate würde zur Begleichung tionszwecken fortſetzen und hofft die noch vorhandenen 
Pariſien“ ſeien die Verzichte der einzelnen Länder nicht ſehr der bisher noch unbefriedigten Gläubigermächte England, Schwierigkeiten überwinden zu können. Die handelspoli⸗ 
groß. Insbeſondere erhalte Frankreich faft die ganze Sum: Italien und Belgien verwendet werdä. 1 titiſche Aktion ſoll fortgeſetzt werden, um für Oeſterreich jene 
me, die es benötige, um 40 bis 50 Milliarden Franken zu —— | günjtigeven Bedingungen für die Ausfuhr zu erreichen, die 
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es auf Grund ſeiner bedeutenden Einfuhr fordern könne. 


2» 92 > PR 
Oeſterreich habe niemals Hochſchutzzollpolitik betrieben, man | 
werde für entſprechende Zugeſtändniſſe immer Gegenlei⸗ a BB ! 
ſtungen gewähren. Aber eine einſeitige prohibitive Politik N 
der ausländiſchen Abſatzgebiete können Oeſterreich nicht mit N 


der Offenhaltung ſeines Marktes erwidern, der auch das 

von manchen Seiten kommende Dumping aufnehmen müſſe. 

Das Streben nach ſtärkerem Schutz werde Oeſterreich, wie t h 

Bundeskanzler Streeruwitz mit Nachdruck hervorhob, von ; 9 

außen aufgedrängt. Oeſterreich verkenne ſeine eigene Lage 5 

nicht und dränge nach Erweiterung der Abſatzgebiete. Oeſter⸗ Belgrad, 22. Mai. Mittwoch früh fand die letzte Sitzung mänien und der Tſechoſlowakei wurde auf 5 Jahre mit einer 


reich werde aber in feinen Handelsverträgen den Nachbar- der Konferenz der Außenminiſter der kleinen Entente ſtatt. Kündigungsfriſt von einem Jahre auf der Sitzung beſchloſ⸗ 
ſtaaten gegenüber ſo weit gehen, als dieſe Oeſterreich gegen⸗ | Die Verlängerung des Bündniſſes zwiſchen Südſlawien, Aus ſen. 
über zu gehen bereit ſeien. 

Die wichtigen Fragen der Reform des Mietengeſetzes der 
Strafrechtsreform, der Reform der Geſchworenengerichte, 


des Preßgeſetzes bilden Hauptpunkte in dem Programm der 2 4 
neuen Regievung. Bundeskanzler Streeruwitz vichtete insbe: | ei d n J O en + 
fondere in der Mietenfrage einen dringenden Appell an die 


Abgeordneten, die ſchon weit vorgeſchrittenen Verhandlun⸗ N ! 8 : N 5 
gen dem Einfluß der Agitation möglichſt zu entziehen. In; Verurteilung von ſtommuniſten in dom Leſuce find ale Dofumente, die die im $ 1 angeführ⸗ 


— — mn - . 


außenpolitiſcher Hinſicht hat Bundeskanzler Streeruwitz keine Bialyſtok. [ten Bedingungen beinhalten, beizuſchließen. 
neue Note angeſchlagen, es war hier wohl auch nichts Neu- | Das Kreisgericht in Bialyſtot hat Herſch und Itzek Der neue Generalſekretär des 
es zu ſagen, die bisherigen Richtlinien ſollen unverändert Boca n, Moſchet Kozacki, Chaim Zyska und Szlama wirtſchaftlichen Romitees des 


beibehalten werden. 5 Fry n zu 4 8 N i ie Verur⸗ . 
Ber En bip werner ing Win bn cb te Frydmann zu JJahren ihwerenkerters verurteilt. Die Verur Minifterrates 


3 5 ge g - teilten waren wegen kommuniſtiſcher Agitation angeklagt. Die Ernennung des Stellvertreters der Enquettskom⸗ 
5 ea F Boctan und Moszel Kozadi arrangierten im Gerichts. miſſion Jaſtrzebow ski zum Heneralſekvetär des wirt⸗ 
loſ N kti ; 7 dation, 4 Fer life an ; Auer 1 l 
Nur⸗Politiker, man konnte aus feinen Worten die n eine Demonſtration, indem ſie ſtaatsfeindliche „nor ſchefflichen Komitees des Miniſterrates iſt bereits unterfer 


1 7. 5 8 e ausſtießen und die Internationale anſtimmten. Nachdem ſie ti 3 

ſchöpfen, daß in Oeſterreich an Stelle einſeitiger Parteipoli⸗ 2 Saale entfernt worden 198 ſangen ſie ed 5 

tik endlich praktiſche Arbeit für die Wirtſchaft treten werde. der er werten: 1 Seegers 

Und das braucht dieſes Land ſehr dringend. UTA. 0 Die Fahrpreisermäßigungen bei 


Fahrten zur Candesausſtellung. 
Das Preſſereferat der Landesausſtellung verlautbart, 
daß Reiſende zur Landesausſtellung, die die Fahrpreisermä⸗ 


1 —— 
Der Somwjetkongref; Selbſtmord in einer Befferungsanftalt 
F 5 ) In der Beſſerungsanſtalt in Chojnice verübte ein Zög⸗ 
Krſchiſchanowski über die Wirtſchaftslage. ling der Anſtalt, Johann Bielecki, der Sohn eines Ei- ßigung für die Rückreiſe erlangen wollen, bei der Abreiſe 

Kowno, 22. Mai. Wie aus Moskau gemeldet wird, begann ſenbahners, Selbſtmord. auf der Hinfahrt nach Poſen eine Beſtätigung verlangen 
am Mittwoch auf dem 5. Sowjetkongreß Krſchäſcha⸗ 5 ſollen, daß ſie nach Poſen veiſen, weil ſie ſonſt in Poſen bei 
8 An i 5 1 nr 4 Br ig 5 Die neuen Beſtimmungen über Erlangung der Fahrpreisermäßigung Schwierigkeiten haben 

ion. wirtſchaftli ge Sowjetrußlands ha werden. 
ſich in der letzten Zeit ſehr gebeſſert. Der fünfjährige Plan Ausfü See ee eee ie tiami 0 LER Mei 
zum Wiederaufbau der Sowjetwirtſchaft werde reſtlos durch⸗ In 1 12 1 ie 2 1 een & 
geführt werden und die Regierung beſitze genügende Mittel ers vom 4. Dezember 1328 über beeidete Dolmerſche Großer Brand auf einem Gute bei 
um den Plan zu verwirklichen. (Oz. ‚ee. RM Ar. IE Bo.) Wesel bla n de Bromberg. 

Des weiteren wurde auf dem Kongreß eine Entſchlie⸗ CPHFPUCCCCV ee reg 24 ; n ; 
zung gefaßt, in der der Regierung der Sowjetunion für ihre heranzutreten. Im Sinne der Rumdmadjung, die in Nr. 13| Bor einigen Tagen iſt auf dem Gute. in Koronom eines 
Auslandpolitit das Vertrauen ausgeſprochen wurde. Der der Beilage zum Verordnungsblatt des Juſtizminiſteriums gewiſſen Fabianowski ein Brand ausgebrochen. Ein Maga⸗ 
Vortrag Rykows entſpreche vollkommen den Zielen der ruſ. „Auch ſluzbowy“ am 18. Mai 1929 verlautbart worden 17 e im dem wiel leicht entzümdbades Material ſich 
ſiſchen Friedenspolitik und der Kongreß billige es, daß dieſe müſſen Perſonen die ſich um die Stelle eines Dolmetſches befand, + VVV 
Politit weiter fortgeführt werden müſſe. Die Sowj etregi e bewerben, bis zum 1. Juni 1929 ihre Geſuche in der Ein⸗giſchen Rettungsaktion ſeitens der freiwilligen Feuerwehr 


7 Ital. FOR . 1 AR m N Loan 0 0 
rung müſſe weiter für die Verwirklichung des Abrüſtungs ge⸗; laufſtelle des Minifteriums einbringen. Im Geſuche ſind an- wurde das Feuer lokaliſiert. Der Schaden beträgt trotzdem 1 


f 4 ee e i ö 
den ü a 4 itit zugeben, die Sprachen, für die der Petent Dolmetſch wer: 15 000 Zloty. 0 
998 ee e 95 e den will, und der Sitz, wo er ſeine Funktionen ausüben will. ER, 


1 m mm — — — —— — — 7 LI — — — 0 
Die leine Entente gegen jede Feuer ausgebrochen iſt und die Gefahr für ein Sinken des 
l 

| 


7 Schiffes beſteht. Die Küſtenwache in St. Francisko ſandte 
Anderung der Minderheitenverträge. ſofort einen Küſtenkutter und ein Feuerlöſchboot aus. 


55 


Ein Buch Muſſolinis über Rom und In Belgrad hat am Montag eine Sitzung der Außenmi⸗ 
die Machtbefugniſſe des Papſtes. niſter der Kleinen Entente ſtattgefunden, worüber wir be- 
Die e ss le das 2 550 eines veits berichtet haben. Nach der Konferenz wurde ein Com- „Sort 2 1 Stunclen 1 . 

Buches Benitto Muſſolinis über Italien, Rom und die munique herausgegeben, laut welchem die Außenminiſter ſich tem, Vor übe 60 Sti aden 80 derduft und ſetzt den 
Machtbefugniſſe des Papſtes in der nächſten Zeit an. Die ausſchließlich mit der politiſchen Lage befaßt haben. Auch die findet ſich jetzt über unden in der und ſetzt de 


127 5 Mi : 8 0 van je Au- Dauerflug fort 
lein zu hi ke ſoll der Fed derzonis Minderheitenfrage war Gegenſtand der Konferenz. Die Au- 
ee EN Were dan eie der | fem ie Haken een dee a BR en —— 
der Minderheitenverpflichtungen, die von verſchiedenen Sei⸗ 
Ye ben im Völkerbunde beantragt werden, abzulehnen. Die Poftmarken des Ricchenftaates. 


Der Streik in den ftaatlihen Sägen Nach den Mitteilungen der Zeitungen werden in den 
erſten Tagen des Monates Juni die neuen Poſtmarken des 


0 
in Bialyftok. Jgeuer an Bord eines englifhen Kirchenſtaates zur Ausgabe gelangen. Die Serie wird aus 
Der vor einigen Tagen in den ſtaatlichen Sägen ei Frachtdampfers. 15 Marken verſchiedenen Wertes beſtehen und außerdem 


Czarna Wies be Bialyſtot ausgebrochene Streik wurde be⸗ London, 22. Mai. Der britiſche 4300 Frachtdampfer zwei Marken für Expreßſendungen enthalten. Dieſe Marken 
reits liquidiert Die in denſelben beſchäftigten 355 Arbeiter „Trevanjon“. der ſich nach St. Francistoer Meldungen 8 


a ; ö werden nur einen proviſoriſchen Charakter haben und nur 
haben die Arbeit wieder aufgenommen. Meilen vom goldenen Tor befindet und eine Beſatzung von 


für die Dauer dieſes Jahres ihre Gültigkeit behalten. 


—0— 140 Mann hat, ſandte drahtloſe Hilferufe aus, da an Bord —0—— 
r ENTE - 
Lage Whisky. Beide waren ſchon ſehr angeregt, als Beh zu William erhob ſich ſchwankend. „Komm mit“, ſagte er 
Aer wilden Westen. ihnen kam, und William begann bereits zu ſtottern beim nit einladender Handbewegung. „Erſt das Geld“, erwiderte 
Novelle von Felix Kohner. Zählen der Augen — es war ſehr komiſch und ein Zeichen, Beß herriſch. Da ſuchte er in ſeinen Taſchen — fand aber 
Die Schuld daran trug ihr Vater, der ihr erklärt hatte, daß er ſchon ordentlich eingefüllt hatte. Faſt ein bißchen zu nicht mehr als ſechzig Dollar und ein bißchen Silbergeld. 
fie müſſe John Crack heiraten. Er gab ihr drei Tage Bedenk⸗ viel. ? Flehend ſah er auf feinen Kameraden. Der nickte ruhig, 


zeit, um ſich zu entſcheiden — und fie wußte, daß es keine Aber patente und hübſche Kerls waren fie doch, dieſe reichte ihm die fehlenden vierzig Dollar — „bis morgen“. 
andere Entſcheſdung gab als Gehorſam gegenüber einem beiden Freunde und Abenteurer. Beß konnte fie ſehr gut! Es war ein ehrliches und korrektes Geſchäft geweſen, warum 
Wunſch, der deutlich genug den Charakter eines Befehls leiden und wußte eigentlich nicht recht, wem ſie den Vor- ſollte er da ſeinem Freunde nicht aus der Verlegenheit hel⸗ 
trug. zug geben ſollte. fen. Er hatte bislang noch immer ſein Geld vichtig erhal⸗ 
Ihr Vater war der einzige Mann auf dieſer Welt, vor Sie ſetzte ſich zu ihnen und verfolgte aufmerkſam das ten. 3 
dem Beh Angſt hatte. Sie haßte ihn gründlich — aber fie Spiel, das mit einiger Regelmäßigkeit bald den einen, bald Beh ſtopfte die zerknitterten Scheine in die Bluſe und ? 
fürchtete ihn noch mehr, als fie ihn haßte. Er hatte tleine, den anderen begünſtigte. Die Negerin brachte ihr ein Glas! ging mit William hinaus in die Dunkelheit, hinüber in fen b 
kalte und graue Augen, vor deren Blick ſie erſchauerte und Wein, ſie nippte in kleinen Zügen. (Behausung. Es war neun Uhr, bis Mitternacht hatte fie geit. 
ſich duckte, wie ein armer winziger Vogel vor dem Blick ei-} „Was bin ich wert?“ fragte ſie plötzlich, ſchlug die Beine Ihr Vater würde vorher nicht mit einer Silbe nach ihr fra’ 
ner Schlange. übereinander und ſah die beiden trinkenden, fluchenden und gen, das wußte fie. Er war ſehr genau in allem, was er 
Sie hätte alſo wohl doch John Crack geheiratet, ſchon ſpielenden Männer groß und neugierig, aber ein bißchen un⸗ ſagte, peinlich genau, und hielt ſich ſtrikte an ſein Wort. Es 
aus Angſt, wenn nicht der Ekel geweſen wäre. Ekel vor die⸗ geduldig an. Deren Augen funkelten — ſie wußten nicht, e der einzige ſympathiſche Charakterzug an ihm. 
ſem alten, tiefäugigen Kerl, der fie immer fo ſeltſam an- Beß ſcherzte oder was fie mit ihrer Frage bezweckte. Um zehn Uhr erſchien Beß, etwas abgeſpannt, beim 
blickte, deſſen Hand kalt und ſchleimig war wie die Haut ei⸗ William faßte ſich zuerſt: „Fünfzig“, ſagte er ſtotternd Poſtmeiſter, der gerade ſchlafen gehen wollte, und drückte ihm 
ner Kröte! Nein, es ging nicht, ging einfach nicht. Sollte der und warf ſich im Bewußtſein ſeines Reichtums etwas in die die Banknoten in die Hand. „Schicken Sie das Geld, bitte, 
Vater ſuchen, auf andere Art die hundert Dollar zu bekom⸗ Bruſt. ö morgen meinem Vater“, ſagte ſie, „er braucht es dringend 1 
men, die er angeblich ſo dringend brauchte und die Crack ihm „Sechzig“, ſchrie Dick und ſchlug mit der Fauſt auf das fund ich habe es ihm verſprochen. Schicken Sie es ihm ganz 
verſprochen hatte für den Fall, daß Beh feine Frau würde. Faß, daß es dröhnte. früh — ich komme wohl erſt ſehr viel ſpäter nach Haufe, ich 
Sie tat da nicht mehr mit. Eine andere an ihrer Stelle wäre „Siebzig“, ſagte William. Sie kamen bis hundert. „Se- habe einiges zu beſorgen“. 2 
vielleicht ins Waſſer gegangen, um ihrem Schickſal aus dem | mug“, ſagte Beh“. Alſo hundert Dollar für mich. Ihr könnt „Gern“, erwiderte der Poſtmeiſter, der in dieſem Mi.. 
Wege zu gehen. Aber im Weſten iſt man nicht ſentimental, um mich würfeln. Wer gewinnt, bekommt mich und zahlt mir nendorf an ſeltſamere Aufträge gewöhnt war. Seine 2 5 s 
und man wirft ſein Leben nicht weg, auch wenn man es nicht hundert Dollar — für meine Liebe“. en Beß auf, noch ein Glas Tee zu trinken, das M 5 
achtet. 8 | Die beiden Männer waren ſchon jo im Schwung, daß chen nahm dankend an, man machte es ſich gemütlich un? 
Am Abend des dritten Tages entlief Beß aus dem Hauſe ſie kaum mehr ſtaunten. William hatte den erſten Wurf — erzählte Klatſchgeſchichten. Pr 8 1 
ihres Vaters und kam zu der dicken Negerin Gunnar, die es waren achtzehn Augen. Das war nicht zu überbieten, Beß blieb bis zwölf. Dann verabſchiedete ſie ſich 175 
unten im Minenviertel einen Ausſchank hatte. Dort ſah ſie aber Dick Smith gab das Rennen nicht auf. Vielleicht a Ehepaar. Draußen ſetzte fie ſich auf einen Felsbrocken 
Dick Smith und William Rowland, die beide ſeit fait ſechs er eben jo viel, dann konnten beide ihr Glück nochmals und dachte nach. Sie brauchte Crack, das alte Ekel, nicht 7 
Stunden mit zäher, unerbittlicher Ausdauer auf einem leeren probieren. Aber die Würfel waren ihm nicht hold — er heiraten, und ihr Vater bekam trotzdem das Geld, 72 J 
Petroleumfaß die Würfel rollen ließen — immer um eine zählte acht. brauchte. Das war fein. Beh wollte lächeln — aber plötzlich E 


> 


zugeſtalten, daß die Idee ihres Namensträgers mit gleicher 


l 


die vier folgenden: 


Gasverluſt. 


werden. Gunnar, die dicke Negerin, hatte das Geſchwätz auf- will Boerner bei ſeinem Projekt folgende Konſtruktion an⸗ 
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Laufgang, der ſich längs des ganzen Luftſchiffkörpers durch⸗ 


Ein neues deuts enges 
5 [gierkabinen, Offiziers- und Mannſchaftsräume uſw. an. 
0 ö Oberhalb dieſer Wohnanlagen iſt, weit über ſie wie ein über⸗ 

Kae Dach ausladend, das Motordeck, in welchem ſich, 

© ‚allieits leicht zugänglich, ſymetriſch zur Längsachſe beider- 


ſeits je ſechs waſſergekühlte Standmotoren mit je 670 Pfer⸗ 
Nicht eine einzelne, auch noch jo bedeutende und epo⸗ tragkräftiges Gas zu erſetzen, das nicht entzündlich und nicht deſtärken Bodenleiſtung befinden. Jeder dieſer Motoren dient 
chemachende Erfindung allein, ſondern erſt eine Summe ſol⸗ exploſibel iſt. Es iſt dies das Helium, eines der Edelgaſe. zum Antrieb einer zweiflügeligen Luftſchraube von 6 Me⸗ 
cher, die ſich gegenſeitig ergänzen, die ineinandergreifen und Vorläufig beſteht aber wohl kaum die Ausſicht, es in aus- ter Durchmeſſer, welche 500 Umdrehungen in der Minute 
in Beziehung zueinander gebracht werden können, machen reichendem Maße für Luftſchiffüllungen verwenden zu kön⸗ macht. Dieſe Luftſchrauben find mittels ſchwenkbaren Ke⸗ 
eine beſtimmte Zeit der Menſchheitsentwicklung reif, die Er⸗ nen. In Amerika, wo Heliumgas in größeren Mengen zur gelradgetrieben mit den Antriebmotoren in Verbindung. 
füllung langgehegter Wünſche zu bringen. Verfügung ſteht, hat man wohl Verſuche damit gemacht. Es Durch Neigung ihrer Achſen können ſie — nach der Abſicht 
So iſt es jetzt die gleichzeitig parallel miteinander lau- blieb aber bei einigen Verſuchen, da Helium zu Luftſchiff⸗ des Erfinders — als Hub- und Senkpropeller Verwendung 
fende Entwicklung der Leichtmetall⸗, der Motorentechnik u. a. füllungszwecken ſelbſt für das reiche Amerika unerſchwinglich finden. Das ſoll ihnen weitgehende Verwendungsmöglich⸗ 
zuſammengehörigen Zweige der praktiſchen Wiſſenſchaften, bleibt. 5 keit ſowohl für den Aufſtieg, als auch für die Landung, wie 
welche die Kulturentwicklung reif zum Entſtehen einer Welt⸗ Boerner hat nun bei ſeinem Ballonprojekt ein ſogenann⸗ | ſchließlich zu Manövrierzwecken ſichern. Dadurch wird aber 
luftſchiffahrt machen. Daß eine ſolche unmittelbar bevorſteht. tes „Dreikammerſyſtem“ in Anwendung gebracht. Seine auch eine eventuelle Ballaſtmitnahme unnötig, die bei den 
darüber kann gar kein Zweifel mehr ſein. Mit zäher Ener⸗ Teilballone, die in ihrer Geſamthelt (alle zuſammen) erſt | bisherigen Großluftſchiffen eine bedeutende Rolle jpielte. 
gie wird das Problem der Ueberbrückung der Ozeane für 
den Perſonen- und Nachrichtenverkehr verfolgt. Während rerſeits wieder in verſchiedenen, natürlich voneinander durch wie ausgeworfener oder eingenommener Ballaſt. 
die Ozeanflüge der Flugzeuge, die nach dem Prinzip „ſchwe⸗ gasdichte Wände abgeſchiedenen Räumen, Füllungen von Am Kielgerüſt, das ganz aus Trägern von Duralumi⸗ 
ver als Luft“ konſtruiert find — d. h. alſo der Aeroplane — [dreierlei verſchiedenen Haſen. Den Hauptanteil bildet dabei nium hergeſtellt werden ſoll, ſind zuunterſt Schwimmkiele 
noch weiter zu ſehr in den Kinderſchuhen ſtecken, um für ei⸗ natürlich wieder der Waſſerſtoff als Traggas, das die größte, mit Schwimmer angebracht, (denn ſowohl der Aufſtieg wie 
nen dauernden und geregelten Weltverkehr in Betracht ge⸗ zentrale Kammer jedes Teilballons erfüllt. Andere, ſeit⸗ die Landung des Großluftſchiffes ſoll von Waſſerflächen aus 
zogen werden zu können, haben die Zeppelinflüge doch liche Kammern, erhalten eine Füllung von Luft, die als por ſich gehen) und obenauf — über dem Paſſagier⸗ und 
bewieſen, daß es Ernſt iſt mit ſolchen Unternehmungen, und , Kompenſationsgas dient. Und dieſe beiden Gaskammern Motordeck — iſt erſt das eigentliche Ballondeck, in dem ſich 
daß man mit Luftverkehrsmitteln ſolcher Art vielleicht frü- ſind ihrerſeits wieder umfaßt von einer dritten Gastam- die verſchiedenen Teilballons, mit dem Stickſtoffzellenmantel 
her das angestrebte Ziel zu erreichen imſtande fein wird. mer, die Stickſtoff enthält. So legt ſich alſo gewiſſermaßen überlegt, vorfinden. Das ganze Kielgerüſt iſt einfach, unge⸗ 
Aber auch Zeppeline oder andere Großluftſchiffe, wie z. ein Stickkoffmantel, der jede Entzündung — ſtamme ſie nun mein feſt und in allen Beſtandteilen leicht, auch während der 
B. jene des Syſtems „Schütte⸗Lanz“, oder „Parſeval“, ſind von irgend einer ungewollten Motorexploſion oder von ei⸗ Fahrt, zugänglich und auswechſelbar. 
noch ſehr verbeſſerungsbedürftig. Neichliche Erfahrungen und nem aus der Atmofphäre kommenden Wlitzſchlag her — Die Ueberlegenheit im Luftverkehr. 
darauf aufgebaute ſchrittweiſe Verbeſſerungen werden ſie unwirkſam macht. Laboratorfumsverſuche, die an ſolchen | gegenüber den anderen Großluftſchiffen ſoll endlich dadurch 
dem Zweck, dem fie dienen ſollen, immer beſſer anpaſſen. Na- dreifachen Gaskammern vorgenommen wurden, haben erge⸗ erreicht werden, daß das Boerner⸗Luftſchiff in Dimenſionen 
türlich find die Luftſchiffkonſtrukteure nicht blind gegen die ben, daß die innere Waſſerſtoffkammer durch den Stickſtoff⸗ ausgeführt werden ſoll, die jene des größten bis jetzt durch⸗ 
ſich herausſtellenden Mängel und ſuchen deren Herr zu wer⸗ mantel gegen jede Art Entzündung gefeit iſt, ob dieſe nun geführten Zeppelin bei weitem übertreffen. Die Länge des 
den. Nicht nur die unmittelbar ſchon heute an der Entwick- von einer Stichflamme oder von einem elektriſchen Entla⸗ Boerner ⸗Luftſchiffes iſt mit 330 Meter veranſchlagt, 12 (bei 
lung bete ligten Kreiſe — wie z. B. die Werkſtätten in Fried⸗ dungsfunken herrührt. i neueren Projekten ſogar 32) Motoren ſollen die Luftſchrau⸗ 
richshafen — ſtreben eine ſtets größere Vervollkommnung W r N ben betätigen und zwiſchen 6400 bis 8040 Pferdeſtärken ent⸗ 
ihrer Erfindungen an, auch neue, konkurrierende Konſtruk⸗- AISI III IIIA Kiel, von denen 3000 allein genügen, um dem Luftſchiff 


teure tauchen auf und ſuchen Geſellſchaften ins Leben zu i die normale Reiſegeſchwindigkeit von 120 Kilometern pro 
Elektrisches Licht umsonst, wenn 

der dieſes ſicherlich große Problem befruchtet. So beſteht z. Hub, zur Landung und zu allen anderen Manövern benützt 
dle Erklärung im Innern d. Blattes. mehr als 145 Kilometern in der Stunde bei Vollbelaſtung 

reich genug und verſprechen derart wiel, daß fie verdienen, 7000 Kilometer beträgt, bei einer Aufnahmsfähigkeit für 300 


rufen, die ihre Ideen in die Tat umſetzen. Es muß vor allem Stunde d. f. 33.3 Meter pro Sekunde) zu erteilen. Die da⸗ 
man statt vieler kleiner Lainpen 

B. derzeit das Beſtreben, eine „Boerner“ Luftſchiffahrtsge⸗ werden. Sind alle Motoren zur Vorwärtsbewegung in Ver⸗ 

r ci". Do nach den Deredmungen der Altionswndius, d. 

gegenübertreten kann. Die Boernerſchen Projekte, betreffend zu * die Entfernung, die das Roerner-Luftſchiff ohne Unterbre⸗ 

weiteren Kreiſen bekannt zu werden um eine allgemeine Boernerſche auf kurze Entfernungen ſogar 600 — Paſſagiere, da es 


konſtatiert werden, daß es immer wieder deutſcher Geiſt iſt, ‚rüber hinausgehende Energie iſt Kraftreſerve und kann zum 
das b i f eine starke benützt. Beachten Sie 

ſellſchaft (die ſich bereits gebildet hat), jo lebenskräftig aus⸗ wendung, ſo kann das Luftſchiff eine Geſchwindigkeit von 

den Bau eines Rieſenluftſchiſſes, find zweifellos inhalts⸗ chung, reſp. Zwiſchenlandung bewältigen känn, 6000 bis 


f Bezüglich der Vermeidung der Gasverluſte wendet das 
Ballonprojekt folgendes Verfahren an, das ſich 


Förderung zu erfahren. pon dem dei dem Luftſcuff „Graf Zeppelin“ angewendeten, ferner infolge feiner Konſtruktion und ſeinen Sicherheitsvor⸗ 
0 8 7 N 0 5 . “ i N 207 PRe- . 3 N 5 
. Die Hauptunterſchiede, das ſich auf die Verwendung won Gas ſtatt Benzin als Be kehrungen und Kraftreſerven jeder Beanſpruchung des Luft⸗ 


die ſich Boern e e bereits be- triebsſtoff beſchräntt, in mehrfacher Hinſicht unterſcheidet. drückes, der Temperatur, der Beſtrahlung, der Bewölkerung, 
ö rer Zeit gelehrt haben, ein ſehr geringes Diffuſionsvermö⸗ F i; N et 
1. Die Gefahr eines Brandes oder einer Exploſion des gen zwiſchen Stickſtoff und Waſſerſtoff. Bei anderen r e Ta ae ee 

traggasgefüllten Ballonkörpers iſt behoben. die aneinander grenzen — ſelbſt wenn ſie durch die beſten den a e beworrager ber" Gelehrter und Fa nd 
2. Das Luftſchiff hat während der Fahrt praktiſch keinen und dichteſten iſolierenden Wände getrennt ſind — iſt das 5 85 5 nn 
’ 5 Beſtreben, ſich gegenſeitig zu vermiſchen viel größer. Der VENEN EDER, Sana 1 Seinen, die alles 

5 5 ; EB . A „ bisher eſene weitaus über n. f 

3. Es braucht keinen Ballaſt irgendwelcher Art und umhüllende Stiditoffmantel verhindert aljo den Verluft dies |,” „ 1 n 


4. es ſoll mit ihm ein von den atmoſphäriſchen Bedin- ſer Art. Aber auch der Verbrauch an Betriebsſtoff erleich- ſtrutteure des neuen „Boerner“ Ballonſyſtems und die eben⸗ 


gungen vollſtändig unabhängiger Perſonen⸗ und Handels- tert beſtändig ein auf der Fahrt befindliches Luftſchiff. Da⸗ falls deutſchen Volta⸗Werke als Herſteller des Duralumi⸗ 
verkehr geſichert werden können. Ya durch wird es das Beſtreben zeigen, in die Höhe zu jteigen. niumtielgerüſtes, haben genaue Koſtenbevechnungen ange⸗ 
Im folgenden ſoll nun kurz beſprochen werden, in wel⸗[ Es käme dann in Luftſchichten, die mit größerer Höhe me ſtellt, wie hoch ſich die Herſtellung eines zur Weltluftſchiff⸗ 
cher Weiſe Boerner die erwähnten Vorzüge ſeines Syſtems mer dünner werden und durch ihren Außendruck dem Innen. fahrt gebrauchsfähigen Typs nach dem „Boerenr“ System 
garantiert haben will. Tach |druc der auf der Erdoberfläche (mit ihren atmoſphanſchen stellen würde und ſind dabei auf eine Summe von 8,000.000 
Alle bis jetzt in Verwendung ſtehenden Großluftſchiffe Druckverhältniſſen) gefüllten Traggashallonıs micht möhr das Mark gekommen. Es iſt das ein Rieſenbetrag, der nur von 
haben eine Traggas füllung, beſtehend aus Waſſerſtoff. Waj- Gegengewicht halten könnten. Boerner ſchafft mm dem ſich der Bege ſterung eines Volkes, das führend auf dem Gebiete 
ſerſtoff iſt, ſeiner Leichtigkeit wegen, ein ideales Gas für unter geringerem Außendruck immer mehr ausdehnenden der Luftfahrt bleiben will aufgebracht werden kann 
Ballonzwecke, hat aber den ſehr ſchwerwiegenden Uebelſtand Innen⸗Traggas Raum, indem man aus den mit Luft gefüll⸗ . Dr. R. Bo; de ER 


einer ganz eminenten Feuers⸗ und Erplofionsgefahr. Eine ten Kammern die Luft ausbläſt und ſo den Traggaskammern Be 
ausreichende Sicherung gegen dieſe ift noch bei keinem herr. Platz macht. Das geht aber nur bis zu einem immerhin FFF 
ſchenden Luftſchiffſyſtem vorhanden. Man verſuchte wohl ſchränkten Ausmaß. Kann man nicht genügend Platz Air | 
den Waſſerſtoff durch ein anderes, wenn auch etwas weniger die Ausdehnung des Traggaſes mehr ſchaffen, oder will man Viele verwenden in ihrem Betriebe oder in ihrem Geſchäft, 
8 5 Jein Aufſteigen in allzu hohe, kalte und mit dünner, ſchlecht ja meiſt auch in Ihrer Wohnung eine ganze Fülle von Lampen 
0 08 eee Luft e . vermeiden, e Bin kleiner und kleinſter Watt⸗Typen. Oft brennen 4 bis 6 und auch 
f ee ar 1 ag. heute noch eben Traggas en, u. zw. ſo viel, bis mehr von dieſen in Armaturen, Kronleuchtern und Luſtern, alter 
u fie ihr Antlitz in den Händen und weinte hemmungs 5 be . ee ee dae Sac die 58 Zeiten ſtammen, wo man Glühlampen höherer 
N ue wicht lange PR luſt infolge der durch Abblaſen von Traggas verminderten Wattſtufen noch nicht kannte. \ 
nete %%% Hubwirkung ein Aequivalent geſchaffen it. Das Abblaſen Eine ſolche Vakuum⸗Lampe etwa zu 25 Watt, gibt rund 250 
es ließ ſich nichts mehr ändern. Es ließ ſich ert „alles von leicht entzündlichem Traggas iſt jedoch begreiflicherweiſe Lichteinheiten (Lumen), alſo erhält man für 100 Watt in vier 
ließ ſich ertragen. Nur, daß man ſie beleidigt hatte, — daß ne vecht gefährliche Sache. Bei dem Boernerſchem Projekt |folhen Lampen etwa 1000 Lumen. Verwendet man aber ftatt 
ein Mann es gewagt hatte, ſie derart zu kränken. Scham will man einem ſolchen notwendig werdenden Abblaſen von dieſer 4 kleinen Lampen eine Tungsram⸗gasgefüllte Lampe zu 
und Zorn röteten ihr Geſicht. Nicht um Million hing es Auftriebgas dadurch vorbeugen, daß man als Betriebsgas 100 Watt, ſo ſtrahlt dieſe einzige Lampe 1500 Lumen aus. Für 
— das war ein guter, ehrlicher, dummer Kerl. Aber Dick — für die Motoren ein Hemiſch von Leuchtgas und Benzin ver⸗4 Lampen Strom — erhält man für 6 Lampen Licht, alſo Licht 
Did, der ſe nem Freunde das Geld gegeben hatte. Dick hatte wendet. Leuchtgas beſitk ſeloſt Auftrieb es wird ja zur Fül⸗ von zwei 25 Watt-Lampen um ſon ſt. 3 
ſie verkauft. | 15 ger. ae Par . . kann ae 8 be 7755 es ee e es 9 iſt, ſind erh 
5 4 eas in Sir Een e — deſſen die Miſchung zwi zenzin jo, „[die kleinen Lampentypen zu erſetzen dur ngsram⸗gasgefüllte 
* 1 e „„ N gen fen, daß Durch den Verbrauch an Leuchtgas in den Motoren Lampen höherer Wattſtufen. Damit wird die Beleuchtung in höchſt 
: 7 das Luftſchiff genau ſo viel an Auftrieb verliert, als das erreichbarem Maße wirtſchaftlich und rückt, was auch nicht zu 


nehmen konnte. Es war gemein. Um ſo mehr, als Dick der ; yo x h n : 5 
255 Mann im Lager Bi an den Beh zuweilen mit 1 55 Gamicht des gleichfalls | mitverbunnnten Benzims ausm. unterschätzen it, iu der ee Der. ent müde 


5 ; zrtlichfeit Soda, Dadurch bleibt das Gleichgewicht des ſchwebenden Objektes 6 
Art trotziger Zärtlichkeit gedacht hatte. 0 ) aeg 

Beß nn. I 8 Ne 2 ſie fand ſich auch im Dun⸗ erhalten. Der Raumverluſt durch den Verbrauch an Betriebs⸗ EEC 
N BR 45 15 5 8 „material wird durch Nachfüllen von Luft in die Betriebsgas- . e 
keln zurecht. Er lag auf ein paar Fellen am Erdboden und! i en 2 3 
ſchnarchte laut. Eigentlich wollte ſie ihn nur beſtehlen — es Bullonets ausgeglichen. Auch thermiſche Einflüſſe, wie 3. B. Ein Rabbiner Ehrenbürger der Stadt 
wäre auch eine Rache geweſen. 85 fie die Sonnenbeſtruhhung hervorruft, oder zungekehrt due ö Graz. f 

Aber dann überlegte Beß kurz und tat ſchließlich etwas Abkühlung in der Nacht, werden durch den Schutz der äuße⸗ 


Am Morgen fand man Dick tot auf, ein Meſſer ſaß Ae N a 5 Br 
zwei Zoll tief in feinem Herzen. Es hieß, William Rowland ſparalyſtert, daß keinerlei Ausblaſen von Traggas nötig Üt. 


habe ihn ermordet, um auf dieſe Art ſeine Schuld los zul Anm das Mitführen von Ballaſt zu vermeiden, 


Antrag, dem Rabiner und Univerſitätsprofeſſor Dr. David 
Herzog für ſeine Verdienſte um die Entwicklung der Stadt 
Graz das Ehrenbürgerrecht zu verleihen. Im Namen der 
Alldeutſchen erklärte Roman Herz, daß ſeine Partei ſich 
kategoriſch gegen den Antrag ausſpreche und zum Zeichen 


gebracht. Und William wurde verhaftet. Aber man mußte ihn wenden: 


ö 10 eee laufen laſſen — es fand ſich nicht die Spur eines Be⸗ Das Traggerüſt des Boerner⸗Großflugſchiffes, das gewiſ⸗ |des Proteſtes verließen die Mitglieder der alldeutſchen Par⸗ r 


g { ' ſermaßen den feſten, das Ganze verſteifenden Kiel des Luft- 
Beß blieb voͤrſchwunden. Und niemand aus dem Lager transportmittels bildet, it in mehrere Stockwerke geteilt. 
hat ſie je wieder geſehen. a 5 Zuunterſt, nennen wir es im „Hochparterre“, befindet ſich ein 


tei den Verhandlungsſaal, worauf die Sozialdemokraten und 


hoben. 


— Damm ne nn Are ten a u ln — — .. nn u 2 — San — - — — Qölmeseg ne 


wieder den ganzen Ballonkörper zuſammenſetzen, haben ih-] Die Hub-, reſpektive Senkwirkung der Propeller wirkt eben 


5 Zube 
a 
? 2 
. BZ, g 
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le ſchiffſpſtemen weſenklich umterjcheibet, find ; dor allem bejteht, wie pbufitalifhe Experimente jeit ang der Windrichtung, der Vertitalſtrömungen und Gewitter ge⸗ 


ee 0 ren Hülle zunächſt vor allem ſtart herabgemindert, durch ent“ ute 25 959 2 der letzten ee des Grazer Gemeinde 
(ſprechenden Ausgleich mit den Luftballonets aber auch . s ſte r ſozialdemokratiſche Gemeinderat Speck den 


die Chriſtlich⸗Sozialen den Antrag Speck zum Beſchluſſe er⸗ 
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Seite Be 1 N g Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 136. 


5 > Tage hat die Polizei einen gewiſſen Joſef K. und Alfons 
Wo ewod d t 8 le len g W. in Königshütte wegen eines Diebſtahles einer Handtaſche 
6 © 1 de e 10 der Frau Gertrud Swoboda ge⸗ 
Be 2 Fr 3 5 ſtohlen wurde, ve H 
Bau eines Sanatorium für Cungenkranke Rinder in Ijtebna. —0— 


Das ſchleſiſche Wojewodihaftsamt beabſichtigt, in Iſteb⸗ Warschau, den zweiten Preis, 10 000 Zloty, die Architekten Cublinitz. A Bi 
na, im Teſchner Schleſien, mit einem Koſtenaufwande von Rybieki und Tabenſki in Kattowitz, den dritten Schmuggel. In den letzten Tagen hat die ſchleſiſche 
ſieben Millionen Zloty ein Sanatorium für lungenkrante Preis, 5000 Zloty, die Architekten Bienſkowſki, n zwei Schmuggler feſtgehalten. Der eine Namens 
Kinder zu erbauen. Der ſeinerzeit für den Bau ausgeſchrie⸗ Chmielewſki und Sobon in Kattowitz, den vierten Anton 181 5 war mit einen. e bewaffnet. Beide 
bene Konkurs hatte die Einreichung einer größeren Anzahl Preis in der Höhe von 2500 Zloty die Architekten Geb Schmuggle führten 180 Kilo Pfeifentabat im Werte von 
von Offerten zur Folge. Den erſten Preis von 15 000 Zloty hard, Seigalik und Woynjewiez in Warſchau. über 2000 Zloty mit ſich. Die Ware wurde beſchlagnahmt 
erhielten die Architekten Dobrzynski und Lobody in ; 210 Pie Schmuggler den eee überſtellt. = 

Wr Funktionäre der ſchleſiſchen Grenzwache haben in Krakau bei 
5 der Firma Jakob Ritterbrand eine größere Anzahl von ſei⸗ 

8 5 7 . denen und wollenen Spitzen, die aus dem Auslande einge⸗ 

Zum Streik der Schneidergehilfen. Lohnbewegung im Baugewerbe. ng worden find, im Werte von 3000 Zloty beſchlag⸗ 

Am Dienstag hat beim Demobilmachungskommiſſar In der kommenden Woche findet neuerlich eine Sitzung Bun: un Firma Großmann i Sp. wurden 978 Paar 
Ing. Gallot eine Konferenz zwiſchen den Vertretern der des Schiedsgerichtes in Angelegenheit der Lohnforderungen vümpfe beſchlagnahmt. 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Schneidergewerbes ſtatt, der Arbeitnehmer des Baugewerbes in Schleſien ſtatt. 


— css u 


J 8 

gefunden. Die Arbeitnehmer fordern eine 10⸗prozentige Myslowitz. 

Lohnerhöhung. Die 1 ja £ n der 12 e Faurchtbarer Tod eines findes. 

höhung zu gewähren. Da der größere Teil der Arbeitgeber faſſeneinbruch im tſchechiſchen Eine gewiſſe Stanislawa Puchala in Eichenau hat aus 

jedoch bereits 10 Prozent bewilligte, lehnten die Vertreter ſſ 15 cl ſchechiſch eden der Ae e g e weine 
1 der Arbeitnehmer das Angebot ab. Eine Einigung wurde . ; familie Pradelski einen heftigen Stoß verſetzt, fo daß der 
1103 nicht erzielt. 5 3 In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag find un-| Knabe in eine mit heißem Waſſer gefüllte Wanne hinein · 
Bir Dieſe Angelegenheit kommt in der nächſten, am Don: bekannte Einbrecher in die Büroräume des tſchechiſchen Kon⸗ fiel. Der Knabe erlitt ſchwere Verbrennungen. Im Kvan⸗ 
* nerstag, den 23. d. M., ſtattfindenden Konferenz noch ein- ſulates in Kattowitz eingebrochen. Die Einbrecher haben die kenhaus ſtarb er unter qualvollen Schmerzen. Die Puchala 
1 mal zur Sprache. Wenn bei dieſer Lohnverhandlung keine feuerfeſte Kaſſe aufgeſchnitten und zwei Geldkaſſetten mit befindet ſich in Polizeigewahrſam und ſteht zur Dispoſition 
* Einigung zuſtande kommt, wird die Angelegenheit — era bis 600 Zloty Inhalt geſtohlen. Die Polizei forſcht "a (bes Staatsanwaltes in Myslowitz. g 
15 EN Werden. Tätern. 

75 Schiedsgericht übertragen wer i ä 1 85 BEE 
N EL Pleß. 
Eine neue Wochenſchrift in iſchaftlichen Maſchinen wurden vernichtet. Das Feuer ent⸗ Cragiſcher Tod. 


” 2 \ * 
Oberſchleſien. i ſtand infolge Fahrläſſigkeit durch offenes Licht. Der Scha.“ Am Sonnabend ging der Kalkſteinbruchbeſiher Wilhelm 
Seit einiger Zeit erſcheint in Oberſchleſien eine deutſche den beträgt 11 400 Zloty und iſt mit 8 280 Zloty durch Ver⸗][Penczek nach einem ſtark neidergegangenen Regen in den 


8 Zeitſchrift unter dem Titel „Wochenpoſt“, die ſich als „unpo- ſicherung gedeckt. Steinbruch in Ozieckowie, um nach einigen Arbeiten zu fe- 
litiſch“ und „unabhängig“ ausgibt, für die aber die Chefre⸗ g hen. Plötzlich löſte ſich eine Felspartie ab und verſchüttete 
dakteure des „Oberſchleſiſchen Kurier“, Kopfblatt „Oſtſchle⸗ 8 0 den Penczek. Er wurde auf der Stelle getötet. Der Verſtor⸗ 
ſiſche Poſt“ Dr. Pant und Ulitz als Chefredakteur und Rattowig. 15 / bene hinterläßt eine Frau und vier Kinder. 


r e a 


Chefredakteur⸗Stellvertreter zeichnen, woraus hervorgeht, 5 3 8 20 
daß es ſich bei dieſer „unabhängigen“ Zeitung nur um einen Der e „ Me schwientochlowitz. 
Ableger des „Oberſchleſiſchen Kurier“ handelt. Wie uns mit⸗ er ae A irkswaſſerleitu n i ae die] \ 
geteilt wird wird Oberſchleſen mit dieſer Wochenſchriſt Lerſorgung wit Waser des ganzen S e Be: Durch elektriſchen Strom getötet. 
überflutet und zu Propagandazwecke für dieſelbe kein Geld bei ! 55 nn ski | 5 > ie 8 1 5 0 delt de | Auf der Grube „Skarboferm“ in Bielſchowitz verun⸗ 
beſondere Unterſtützung ſeitens des Herrn Wojewoden glücte bei Reparaturen in der Maſchinenhalle der Maſchiniſt 


art. Auffallend iſt die Bevorzugung, der Kioske und _ A 3 2 
Briten Verſchleißſtellen dieſem neuen Produkt der” rasnns Ei erfahren, der nach Ueberprüfung der Ange. Hermann Matuſzezyk. Er kam einer elektriſchen Leitung von 
6000 Watt zu nahe und wurde vom Strom auf der Stelle 


8 zt legenheit, die Durchführung und Erlangung einer Anleihe 
ſchwarzen Preſſe angedeihen laſſen. Auch das mag nicht . pen = 
] 5 5 1 0 55 ſ gedeih für dieſen Zweck ermöglicht hat. Dieſen Bemühungen des getötet. Matuſzezyt hinterläßt eine Frau und vier kleine 


Herrn Wojewoden wird es zu verdanken ſein, wenn in die⸗ 


1 


| Bielitz. N ſem Jahre die traurigen Verhältniſſe in der Waſſerverſor. gie Canuibroane endete. haben eine Unterſuchung über 
Scpadenfener. Im WMotorfehuppen der Eifenbufnftation | HUNG in dem Rattowiper Begirte ein Ende finden weren. Llabeachedihahl In der Nacht zum Sonntag find un, 
in Dziedzitz entſtand durch Funkenauswürf eines Motors Weſſerſtecher. Im Harusemgung des Spee auf der bekannte Einbrecher in das Geſchäftslokal der Hedwig Knop⸗ 


in Br 3 8 f { i 5 1 4 = a b x ö in Now ei Si i * 
ein Brand, wodurch 6 Motore ſamt dem Schuppen vernich⸗ ul. Wodnej 3 in Kattowitz entſtand zwiſchen einem gewiſen ie Mice Wü t FE ur 5 


tet wurden. Der Schaden iſt bis zur Zeit noch nicht feſtge⸗ g 5 a 700 i . 5 
eilt "Die öſcherklon wurde vun ber Feuenmehr ber Ein- „ 5 en feinem, RE Der Wert der geſtohlenen Sachen beträgt etwa 400 
a itz uupdder Oeteſenerweh aßechowit dürchgeelgegne mit einem Meſſer in die rechte Hüfte und inte | 90" 

Paletotmarder. In der Neſtauration Feiner am Wielt. Pane N 5 Verletzte wurde in das ſtädtiſche Kran.“ Sei Aſthma und Herzkränthelten, Brust- und Lungen⸗ 
ger Ring wurde einem gewiſſen K. der Mantel und der e N a geen, uf ber uit border d Zawo⸗ leiden, Skrofuloſe und Rachitis, Schilddrüſenvergrößerun⸗ 
Hut geſtohlen. Die polizeilichen Nachforſchungen ergaben OR rfa t i gen und Kropfbildung iſt die Regelung der Darmtätigkeit 


feur Franz Alexander geführt wurde, ein gewiſſer ſers von großer Wichtigkeit. Kliniker von Weltruf ſahen bei 

Autounfall. Am Montag, um 3.45 Uhr nachmittag, ee in W ar Zäajner 5 155 Schwindſüchtigen die im Beginn der Krankheit ſich bilden⸗ 
wurde in der Nähe des Gemeindegaſthauſes in Czechowie 15 j 55 50 äh ir 8 100 7 . 5 ag den Verſtopfungen durch das Franz⸗Joſef⸗Waſſer weichen, 
vom Perſonenauto Sl. 3275 der 15⸗jährige Radfahrer Ste- A 5 ie * va, . Pi bei. Ohne daß ſich die gefürchteten Durchfälle einſtellten. Zu ha⸗ 
fan Grygierezyk überfahren. Er erlitt leichtere Werle. nde 9.10 e. u FR 1 aa . Are 16 „er ben in allen Apotheken und Droguerien. 
tungen. Das Fahrrad wurde vollſtändig vernichtet. Die 1 1 A Be Wr 5 7 1 55 WA 5 an 5 | 
Schuld an dem Unfall trifft den Grygierczyk ſelbſt, da eee eee vechten tuch. Der Verletzte wurde in 


a 3 i 1 8 20 > 
enen een eee , e ee aus Janow auf der ul. Francuska in Kattowitz über⸗ 9 

ſtahles bei der Firma Klein in Bielitz überführten Einbre⸗ fahren. Der Radfahrer erlitt leichtere Verletzungen und g 

cher Gawin und Kutſchera haben noch weitere Taten einge ⸗ ae Chauffeur des Autos in die olteri * W er 

ſtanden. Sie verübten die Einbrüche in die Trafik Rubieki x 

ſowie bei den Kaufleuten Kuppermann und Goldwaſſer. Ber : 

dieſen Einbrüchen fielen ihnen Waren von etwa 2000 Zloty 

Wert in die Hände. Da ihr Schuldkonto ſo erheblich bela⸗ 

ſtet iſt, haben ſie eine empfindliche Strafe zu erwarten. 


Die geſtohlenen Sachen wurden dem Beſitzer zurückerſtattet. 


Nr. 154. 


Donnerstag, den 23. Mai 1929. 

ſchädigt. Der Chauffeur verpflichtete ſich, den durch den Vortrag. 19.35 Kommun'quees. 19.56 Zeit. 20.00 Uebertra⸗ 

Autounfall entſtandenen Schaden zu erſetzen. gung aus Poſen über die dortige Ausſtellung. 20.15 Ueber- 
Von einer Sandmauer verſchüttet. In einer Sandgrube tragung aus Poſen. 23.00 Tanzmuſik. 

‚in der Nähe des Bienenhofparkes wurde ein Arbeiter von! Kattowitz. Welle 416.1: 18.50 Verſchiedene Nachrich⸗ 


e ya“ ' ‚einer Sandmauer verſchüttet. Die ſofort aufgenommene | ten. 19.10 Cauſerie. 19.35 Lektion über das Morſealphabet. 

Biala. Rettungsaktion war von Erfolg. Der Arbeiter wurde, ohne 19.56 Meteorroogiſches Bulletin. 20.00 Kommuniquees. 
f feinen Schaden erlitten zu haben, geborgen. 20.15 Uebertragung aus Poſen. 23.00 Tanzmuſik. 

Erlaffung von Strafmandaten. | Diebſtahl. Am Montag, um 11.45 Uhr nachts, hat ein Krakau. Welle 3141: 18.50 Verſchiedenes 19.10 


Der Magiſtrat der Stadt Biala verlautbart folgende unbekannter Mann auf der ul. Jadwigi in Siemianowitz Engliſche Sprache. 19.40 Vortrag. 19.56 Zeit. 20.00 Ueber⸗ 
Kundmachung: Auf Grund des Erlaſſes vom 15. Dezember der Pianiſtin Adele Jadeiſzezakow eine Aktentaſche mit No- tragung aus Warſchau. 23.00 Konzert. 
1927 und vom 15. Auguſt 1928 ermächigte die Bezirkshaupt⸗ ten im Werte von 38 Zloty aus der Hand geriſſen. Der 
mannſchaft in Biala die Funktionäre des Magiſtrates in Mann entkam unerkannt. 5 2 Mode und Gabelarbeit“. 19.10 Fernſehen und Rundfunk. 
Biala zur Einhebung von Geldſtrafen im Wege von Straf⸗ Notlandung eines Flugzeuges. Am Sonnabend, um 20.00 „Hoheit tanzt Walzer“, Operette von Leo Aſcher 
mandaten. 6.30 Uhr abend, hat das Flugzeug der Linie Wien⸗Katto⸗ 22.30 Tanzmuſik. 


auferlegten Strafen ſehr niedrig find, den Beſtraften die dung vorgenommen. Die Notlandung erfolgte infolge dich the“. 16.00 Muſikgeſchichtliche Kuioſa. 16.30 Gerhard Men- 
Unmöglichkeit des Bekanntwerdens ihres Namens gefihertjten Nebel. Die Landung ging glatt von ſtatten. zel. 17.00 Volks- und Kinderlieder. 17.30 Klaviervorträge. 
wird, denn die Strafmandate werden ohne Namen e e Feſtnahme eines Diebes. Am Sonntag um 3.35 Uhr 18.35 Die Entwicklung der europälſchen Literatur in den 
erſparen dieſelben der Bevölkerung die Notwendigkeit des früh bemerkte der dienſthabende Polizeifunktionär auf der] Hauptländern. 19.00 Ueber den Geſchmack läßt ſich ftreiten. 


entlaſten die Strafmandate die Vezirkshauptmannſchaft und ket trug und dem Polizisten verdächtig vorkam. Auf den nach bis 0.30 Tanzmuſik. 

den Magiſtrat, denn fie befreien dieſe Behörden von der Anruf blieb er nicht ſtehen, ſodaß der Poliziſt dem Verdäch⸗ Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 

Fällung von Strafbekenntniſſen, von der Zuſtellung derſel⸗ tigen ſechs Schüſſe nachſandte. Darauf konnte er feitgenom- Mittagskonzert. 16.20 Kinderecke. 16.30 Nachmittagskonzert. 

ben an die Parteien durch den Magiſtrat und von derimen werden. Das Diebesgut, beſtehend aus Kolonjalwaren, 17.30 Serbiſch⸗kroatiſcher Sprachkurs. 17.45 Deutſche Preſſe⸗ 
zwangsweiſen Einhebung der Geldſtrafen, was den Par- wurde beſchlagnahmt. Der Verhaftete, ein gewiſſer Richard nachrichten. 17.55 Deutſche Sendung. Jugendſtunde mit Mu⸗ 

teien Koſten verurſacht. Es wäre auch hervorzuheben, daß Nie mie e, aus Kattowitz, verweigert jede Auskunft über ſik (gehalten von den Damen L. Stuchlik⸗Deutelmoſer und 

im Falle der Nichtannahme eines Strafmandates die Be- die Herkunft der geſtohlenen Ware. [E. Sarl, Prag): Im Mai. 19.30 Schallplattenmuſik. 20.00 


urtshauptmannſchaft immer mehrfach ſo hohe Geldstrafen N Buntes Stündchen. 21.00 Konzert. 22.25 Schallplattenmu⸗ 
* auferlegt, jo daß die Annahme der Strafmandate den Be⸗ Köni shütt 165 ſik. 5 

ctaaften fo große Vorteile bringt, daß die Parteien dieſel ROMIG e. Wien. Welle 519.9: 16.00 Nachmittagskonzert. 17.35 
r' ben im eigenſten Intereſſe annehmen ſollten. RICH Feſtgenommene Diebe. Am Sonnabend wurden wegen | ieife und Fremdenverkehr. 18.00 Krüppelarſorge für die 


0 Eine Wirtſchaft verbrannt. Am Dienstag, um 10 Uhr eines Diebſtahles von Wäſche, einer Uhr und anderer Ge- Jugend. 18.50 Das indoromaniſche America. 19.00 Weſen 
nmnnagchts, entſtand im Haufe des Landwirtes Anton Adama⸗ genſtände in der Reſtauration Kopka in Königshütte zum und Bedeutung der Körperübungen des Kindes. 19.30 Eng⸗ 
we 2. het in Kamion ein Brand. Das Wohnhaus und die Scheu: | Schaden des Peter Dembowski ein gewiſſer Theodor O., Leo liſch. 20.05 Fragmente aus Spielopern. Anſchl.: Abendkon⸗ 
Re ne ſowie die darin befindlichen Futtervorräte und Tandwirt-|E., Wilhelm H. und Richard Sz. feſtgenommen. — Am ſelben ert. 
N 


N * 


als Täter einen gewiſſen Franz M., welcher verhaftet wurde. dzie wurden durch ein Perſonenauto, welches vom Chauf (durch Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſ⸗ 


des Verletzten gefahren. Das. Fahrrad wurde erheblich be⸗ War ch a u. Welle 1415.1: 18.50 Verſchiedenes. 19.10 


Breslau. Welle 321.2: 16.30 Kammerkonzert. 18.00 


Mit Rückſicht darauf, daß die durch die Strafmandate witz in der Nähe der Kleofasgrube in Zalenze eine Notlan. Berlin. Welle 475: 15.30 „Vom unbekannten Goe- Ki: 


Erſcheinens im Amte, um Ausſagen zu machen. Anderfeits ul. Mikolowska in Kattowitz einen Mann, welcher ein Pa⸗ 20.00 „Hoheit tanzt Walzer“, Operette von L. Aſcher. Da⸗ 1 


n 
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| Das nch cie Fidele u um 
| | | Welt erzählt. | „Label en in Jap. 


Zeppelinflug Cuers-$riedrihshafen. London, 22. Mai. Rach Totioer Meldungen it in den 
Die franzöſiſchen Fahrgäſte. \ Orten Myaſake und Dita, auf der Inſel Kiuſchiu, das ſchwer⸗ 

Paris, 22. Mai. Nach einer „Havas“⸗Meldung aus ſte Erdbeben ſeit zehn Jahren verſpürt worden. Die Bewoh⸗ 
Cuer wird das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ auf ſeiner für 


ner flüchteten in größter Panik ins Freie. Bisher liegen 
Nachrichten über die Zahl der Opfer an Menſchen nicht vor. 


Donnerstag in Ausſicht genommenen Fahrt nach Friedrichs⸗ e e e e 
hafen, außer den bereits geſtern gemeldeten Paſſagieren h 
noch ſieben Marineoffiziere und Marineingenieure auf Ein⸗ ortr Un au 
ladung Dr. Eckeners mitnehmen. Unter ihnen befindet ſich N N % 
auch der Korvettenkapitän Hamon, der Befehlshaber des a 5 
Kviegsmarineflugplatzes Cuers⸗Pierrefeu. i 2 Er 7 —.— 
Dr. Eckener zu den Ausführungen Prof. Krells im sag Damen-Leichtathletikkamp f Oberſchleſien Pojen. 
ner Tageblatt“. 0 | Am Fronleichnamstag, den 30. Mai wird in Kattowitz auf dem Pogonplatz ein leichtathletiſcher Wettkampf der 


Friedrichshafen, 22. Mai. Zu dem im „Berliner Tage: Damen Oberſchleſien gegen Poſen ausgetragen. 2 1 nr 
blatt“ erſchienenen Ausführungen des Prof. Dr. Ing. Ho⸗ Für dieſen Kampf hat der Oberſchl. Leichtathletikverband folgende Repräſentativmannſchaft mit der Vertretung 
noris emujae Otto Krell (Berlin) über die Motorendefekte | der oberſchleſiſchen Farben betraut: a 

des „Graf Zeppelin“ äußerte ſich Dr. Eckener gegenüber 60 m Lauf: Breuerowna (Rozdzien), Czajowna (Skla.), Orlowska (Kolejowy K. S.) 

Sonderberichterſtattern etwa folgendermaßen: 200 m Lauf: Breuerowna (Rozdzien), Kiloſowna (Rolej. K. S.), Orlowsta (Kolejowy K. S.). 

„Es iſt völlig irrig, daß wir nach Ausfall des Sen] 800 m Lauf: Orlowſta (Kol. K. S.), Peronowna (K. S. 06), Rakowna (f. S. 06.). 

Motors die Drehzahl erhöht haben. Die Drehzahl der Mo- 80 m Hürden: Nakoczanka (Rozdzien), Orlowſta (Kole jowy K. S.), Czajowna (Skla.). 
toren geht in dieſem Fall von ſelbſt herunter, wie es auch Hochſprung: Imielonka (Sokol 2), Czajowna (Skla.), Eckerland (Stadion). 
geſchehen iſt. Wenn Prof. Krell davon ſpricht, daß wir vom. Weitſprung: Czajowna (Skla.), Breuerowna (Rozdzien), Preißowna (Stle.). 
[Motorenbau Maibach keine genügenden Informationen mit Diskus: Solorzowna (Stadion), Nowakowna (Skl.), Popluvowna (Stadion). 
bekommen haben, ſo kann ich nur erklären, daß wir genau Kugel: Lubkowiczowna (K. S. 06), Nizarowna (K. S. 06), Solorzowna (Stadion). 
über die Dauerleiſtung der Motoren, die 1400 — 1420 Um⸗ Speer: Solorzowna (Stadion), Lubkowiczowna (Skla.), Nowakowna (Skla.). i 
drehungen beträgt, unterrichtet waren. Dieſe Leiſtung iſt nie Stafette 4 mal we u Czajowna (Skla.), Rakoczanka (Rozdzien), Orlowſta (Kol. K. S.), Breuerowna (Rozdzien). 
überſchritten worden, mit Ausn mz vereinzelter Fälle. Kiloſowna (Kolejowy K. AR 5 EN i 

Hier handelt es fich nur um e wo En mit Stafette 4 mal 200 m: Orlowſka (Kolejowy K. S.), Czajowna (Stla.), Kiloſowna (Kolejowy K. S.), Breuerowna 
äußerſter Kraft fuhren und die Stundenzahl auf 1500 er- (Rozdzien), Preißowna (Stla.). * 

höhten“. 5 8 
Auf die Frage, was er zu den Ausführungen Prof. 


Arte über At ain die Sie . den Bel ae s Große internationale Athletikkämpfe in Rattowiß, 


en Sch En 0 i Im Einverſtändnis mit dem Schleſ. Kreisverband veran- Nenngeld 55 jede Konkurrenz 2.50 Zl. für beide Kampfar⸗ 
nicht verſtanden. Er wolle nicht auf feſtem Eiſe, ſondern ſtaltet die Athletikſektion des Kolejowy K. S. Kattowitz am ten 4 gl. In jeder Klaſſe ſind 3 wertvolle individuelle Prei⸗ 
auf dem Waſſer in offene Waſſerrinnen zwiſchen dem Eiſe 2. Juni 1929 im Switalagarten (früher Wißmach) Kattowitz ſe ſeſtgeſetzt, außerdem a Ehrenppeiſe, Bi Deren 9 die 
niedergehen 5 3, große internationale Wettkämpfe im Gewichtsheben und größte Anzahl won Siegen aufzuweiſen haben. Für Teilneh⸗ 
f Ringen. mer, die die Höchſtleiſtung im Gewichtsheben, ſowie Vereine, 

die Adreſſe des die die größte Anzahl von Teilnehmern ſtellen, ſind eben⸗ 


„Graf Zeppelin“ ſtartklar. " ® 

8 5 ! N 0 Anmeldungen von Teilnehmern ſind an 

Friedrichshafen, 22. Mai. Kapitän Lehmann drahtete 8 1 zu falls Ehrenpreiſe vorgeſehen. Für auswärtige Teilnehmer 
ichten find unentgeldliche Quartiere vorbereitet. Der H. O. 3. A. 


Mittwoch morgens aus Cuers an den Luftſchiffbau Zeppelin Verbandskapitäns R. Fiegiel, Kattowitz, plac Miarki 

iS . N its abends ſtartkl 1 Ba richten. ; f er 3 Ber 
5 RR ber ee e een 5 1 Die Wettkämpfe werden in 7 Klaſſen, im Gewichtshe⸗ hat andere athletiſche Veranſtaltungen an dieſem Tag un⸗ 
* Lehman beauftra gt, das Luftſchiff Donnerstag nach Fried ben und olympiſchen Dreikampf, die Ringkämpfe im Sinne terjagt, weshalb mit reger Beteiligung der Athleten zu rech⸗ 
4 j richshafen zu überführen. Das Luftſchiff wird it often der Beſtimmungen der Intern. Föderation durchgeführt. nen iſt. 
; Teil der Fahrgäſte und den eingeladenen franzöſiſchen Ma: ı — 


rineoffizieren den Luftſchiffhafen von Cuer am Donnerstag . 4 x 
in den frühen Morgenſtunden verlaſſen. Dr. Eckener erwar- Die Fußball⸗Weltmeiſterſchaft Im Ein Antrag auf Beſtrafung von unfairen Spielern bei 
tet feine Antunft in Friedrichshafen. 5 jahre 1930. ‚| gändertveffen. wurde ebenfalls einer Kommiſſion überwiesen. 
N n | > Im Laufe des Samstag nachmittags ſtattete der Dele⸗ 
Wieder Eröffnung der fpanifchen | Veim Kongreß der F. J. F. A., der vorige Woche in gierte Paraguays, der auch Uruguay vertritt, Primo de Ri. 
Univerſitäten. Barcelona tagte, waren folgende Länder vertreten: Oeſter⸗ vera einen Beſuch ab, um die Unterſtützung Spaniens für 
Paris, 21. Mai. Der ſpaniſche König hat einen Erlaß reich, Belgien, Tſchechoſlowakei, Spanien, U. S. A. Firm: die Austragung der Weltmeiſterſchaft in Uruguay zu gewin⸗ 
unterzeichnet, durch den die kürzlich ausgeſprochene Schlie⸗ land, Frankreich, Holland, Ungarn, Irland, Luxemburg, Nor- nen. Die Regierungen von Uruguay und Paraguay haben 
ßung der Univerſitäten wieder aufgehoben wird. wegen, Paraguay, Peru, Polen, Portugal, Schweden, ſich bereit erklärt, ſämtliche Reiſe⸗ und Aufenthaltskoſten der 
— 0 f ze ya Fuge . e 10 % |beiigenden Mannſchaften auf ſich zu nehmen. Dieſer Um ⸗ 
Von den Beſchlüſſen, die am erſten Tage gefaßt wurden, ſtand ſcheint entſcheidend ſen zu ſein, denn die Fifa be⸗ 
Den vater erſchoſſen. verdient Hervorhebung ein Antrag Ungarns auf Verſchär⸗ N loß ee EN ipäter 9 0 . ve 1930 er ai di 
15. 22 IE 5 8 ebung 0 \ ſchloß ag in jpä cht, im Jah vſtmalig die 
855 Herfo „22. Mai. Em fuurchtbares Familiendrama fung der Uebertrittsbeſtimmungen von einem Land ins an⸗ Weltmeiſterſchaft auszutragen und die Organiſation Uruguay 
ſpielte ſich im benachbarten Dünne ab. Der Werkmeiſter dere. Der Antrag wurde mit allen Stimmen gegen die Ame⸗ zu übertragen. Die Fußballweltmeiſterſchaft gelangt in Mon⸗ 
Strathmann, der im betruntenem Zuſtande nach Haufe kam. rikas angenommen. (Der Antrag war ſpeziell gegen Ameri- te video zur Austragung. Alle Länder verzichten zu Gunſten 
ring mit ſeinen Familienangehörigen, die bereits im Bett ka gerichtet). Zu einer erregten Debatte kam es bei der In⸗ Uruguays. Die Fifa beſchloß, von einer Austragung in Zo⸗ 
lagen, Streit an. Er drang mit einem Meſſer auf einen terpellation Ungarns, in der Frage des Spielers Sternberg, nen abzuſehen und alle Spiele in ei Land u 
Sohn ein, ſodaß eim anderer Sohn eine üchi i i ; : ieh une ge W 
8 Minder 9 1 7 a" ernſte Bedrohung der 1928 kontraktbrüchig wurde und nach Amerika ging. Die veranſtaltenden Vereine müſſen die Steuern, die Platz- 
en 3 3 mußte. Um 50 Hilfe zu leiſten, holte Brown, der Delegierte der Vereinigten Staaten, beklagte abgaben, die Reiſe⸗ und Aufenthaltskoſten tragen und der 
Wofſe auf feinen ee han Revolver und richtete die ſich bitter, daß ſein Verband wie in Helſingfors Auch dies⸗ Fifa 10 Prozent der Bruttoeinnahmen abliefern. Die Mel⸗ 
Ploglic Fa N r, der ſich jetzt gegen ihn wandte, mal das Ziel von Angriffen ſei und er forderte die Dele- degebühr beträgt 200 Dollar. Die erite Weltmeiſterſchaft fin- 
Wen ee 58 chuß und der Vater ſtürzte tötlich ge⸗ gierten Amerikas auf, aus der Fifa auszutreten. Die Ange- det vom 15. Juni bis 15. Juli 1930 in Montevideo ſtatt. 
en zu Boden. Der Täter wurde verhaftet. legenheit wurde ſchließlich einer beſonderen Kommiſſion über: | Der nächſte Kongreß der Fifa findet in Budapeſt ſtatt. 
ee geben. —_ f 
Dr 
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Ei $laski Urzad Wojewödzki W Katowicach oglasza konkurs na 4 posady praktykantow na stanowiska I kate- 9 
Lori w pansiwowej siuzbie administracyijnej w dziale administradii ogolne Wo jewodziwa Slaskies0. Bi 
0 powyäsze posady moga ubiegac sic kandydaci z ukonczonem akademickiem wyksztalceniem prawniczem. 2 


4 „ ene röwne uposaZeniu grunu X (dziesiate)) wediug ustawu 1 dnia 9. X. 1923 r. (Dz. U. Nr. 116 
1 poz. ’ | | 


Pierwszenstwo przu rownuch kwaliiikacjach mala kandydaci pochodzacy z obszaru Wojewödztwa $laskiego. 
P. D. Reilektanci zechca wniesc podania do Wudziatu Prezydjalneso Slaskiego Urzedu Wojewödzkiego 
W Hatowicach w terminie do dnia 15 czerwca 1929 r., do ktörych nalezy dolaczuc: | | \ 
D meirykc urodzenia, | 
2) wszystkie Swiadectwa szkolne 
3) poswiadezenie obywatelstwa polskieso, | 
4) Swiadectwo stanu zdrowia, wudane przez lekarza urzedowego, 
N 5) dokladny Zyciorus. 
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Genes Schleſſcges Tagblatt 


Produktion in der Eiſenhütteninduſtrie in Oberſchleſien im 
Monate März, weiſt der Monat April wieder eine Abſchwä⸗ 


hat im Monate März 41.828 Tonnen und im Monate April 
nur 40.304 Tonnen betragen), der Stahlwerke um 5.3 Pro⸗ 
zent Rohſtahl wurde im Monate März 82.856 Tonnen und 
Ei im Monate April 78.538 Tonnen produziert). Auch die 
| Zweige der Weiterverarbeitung des Roheiſens weiſen einen 
Rückgang aus. Die Produktion des gewalzten Halbfabrika⸗ 


ſte Fabrikat der Eiſenwalzwerke gewalztes Eiſen und Stahl 
in verſchiedenen Geſtalten (Balken und Rinnen, Handelet⸗ 
ſen und Faconeiſen, heiß gewalzte Bottiche, Drahtwalze, 
Univerſaleiſen, Stahl verſchiedener Profile), deren Produk⸗ 
tion im März 29.273 Tonnen betragen hat, iſt im Monate 
i April au 28.903 Tonnen oder um 1.3 Prozent zurückgegan⸗ 
795 gen: auch das Niveau der Produktion von Blechen iſt von 
7 15.289 Tonnen im Monate März auf 14.639 Tonnen im 
Monate April oder um 4.3 Prozent zurückgegangen. Auf 
5 dem Gebiete der Produktion der Eiſenwalzwerke weiſt nur 
8 der Zweig der Eiſenbahnmaterialien eine Steigerung der 
Produktion und zwar von 10.159 Tonnen im Monate März 
auf 12.565 Tonnen im Monate April auf, das heißt eine 
Steigerung wog 23.6 Prozent. Auch die Umarbeitungsan⸗ 
ſtalten weiſen im Allgemeinen einen Rückgang der Produk⸗ 
tion im Monate April aus, und zwar der wichtigſte Teil der 
geſchmiedeten und gepreßten Produkte, deren Produktion im 
Monate März 3714 Tonnen ausgewieſen hat, erreichte im 
Monate April nur 3650 Tonnen, das heißt um 1.4 Prozent 
weniger als im Monate März, einen ſtarken Rückgang weiſt 
der Zweig der Eiſenkonſtruktionen von Keſſeln, Reſervoirs 


’ 
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17. Fortſetzung. f 

„Was aber ſoll nun werden? Wohin ſoll ich gehen?“ 
fragte Chriſta, noch immer ſchluchzend. 
„Verlaſſe dich jetzt ganz auf mich, ich werde die An⸗ 
gelegenheit ſofort ins veine bringen. Das nächſte tt, daß 


von allem verſtändige. Natürlich bleibſt du bis zur Klärung 
der Sachlage hier bei mir. Jetzt aber, mein armer Lieb⸗ 
ling, verſuchſt du ein wenig zu ruhen, während ich zu deinem 
Vater fahren werde, um ihn zur Rede zu ſtellen.“ 
„Ach, Matthias, es wird ein nutzloſes Beginnen ſein; 
du kennſt meines Vaters Strenge nicht. Er wird ſelbſt dir 
cht glauben und nicht davon abzubringen ſein, daß ich 
in der vergangenen Nacht mit dir zuſammengeweſen bin“, 
entgegnete Chriſta traurig. f 5 
Matthias Brecht erhob ſich, ſtrich noch einmal durch das 
blonde Lockenhaar ſeiner Braut, und küßte ſie innig auf 
die Stirn. a | 
„Mache dir jetzt keinerlei Gedanken, Kind, und über: ! 
laſſe alles mir. Ich hoffe, dein Vater wird mit ſich reden laſ⸗ 
ſen, und ſein Unrecht einſehen. Wenn ich zurückkomme, mußt 
du dich wieder wohler befinden, da ich dir eine wichtige 
Mitteilung zu machen habe, die dich ſicherlich ſehr e 


wird.“ 
Gehorſam ſchloß Chriſta die tränenſchweren Augen, 


volkswirtſchaft. 


Die oberſchleſiſche Eiſenhütteninduſtrie im Monat April. 


Nach einer momentanen Erhöhung des Niveaus der weiſt eine Steigerung der Produktion um 7 Prozent im ſten anzupaſſen, jo iſt es ſchwer anzunehmen, daß der Ep: 
Vergleiche mit dem Monate März auf (die Produktion von port ad 1 forciert werden könnte und daß man auf 
Röhren hat im Monate März 7082 Tonnen und im Monate Ea Weiſe die quantitativen ee bei der Produktion 
15 chung des Tempos der Produktion aus. So hat ſich die Pro- April 7534 Tonnen betragen). Aus obigem Grundriſſe geht WR en = ee des = 
155 duttion der Hochöfen im Vergleiche mit dem Monate März hervor, daß das Niveau der Produktion der Eſſenhüttenin⸗ e = 45 e 0 ra 8 nf bo 4: 

um 3.7 Prozent verringert, (die Produktion des Roheiſens duſtrie im Monate April in allen Graden des Produttions . a 8 ae nen ſind, n 


prozeſſes geſunken iſt, mit Ausnahme von zwei Zweigen, 
das iſt der Eiſenbahnmaterialien. 

Auf die Herabſetzung des Niveaus der Produktion der 
Eiſenhütten war die Verminderung des Abſatzes von Eiſen 
im Inlande von Einfluß. Während der Abſatz der oberſchle⸗ 


ſiſchen Eiſenhüttenproduktion im Inlande 66.434 Tonnen be⸗ Br en b Rita 
| tes iſt von 13.253 Tonnen im März auf 9449 Tonnen im tragen hat, machte dieſelbe im Monate April nur 45.056 tion der eee, in nächſter Zeit eine 
es Monate April oder um 28,7 Prozent gefallen: das wichtig-, Tonnen aus, oder fie hat ſich um 2.8 Prozent verringert. er 


Beſonders bedeutend iſt der Rückgang des Abſatzes aller Gat⸗ 
tungen von Blech (denn im März hat der Abſatz noch 11.456 
Tonnen betragen und im Monate April nur 9351 Tonnen, 
was 18.4 Prozent ausmacht) und von Eiſenbahnmateria⸗ 
lien (von 11.473 Tonnen im März auf 9078 Tonnen im 
Monate April, ſomit 20.9 Prozent.) Dieſer ſtarke Rückgang 
des Abſatzes der grundlegenden Produkte der oberſchleſi⸗ 
ſchen Hütteninduſtrie im Monate April mußte ſich in der 
Produktion dieſer Induſtrie unvorteilhaft auswirken. 

Daß trotzdem aber das Tempo des Rückganges der Pro⸗ 
duktion kleiner war und daß ſogar manche Artikel, insbe⸗ 
ſondere aber Eiſenbahnmaterialien, im Monate April eine 
gewiſſe Steigerung der Produktion aufweiſen, war eine 
Folge des erhöhten Exportes. Bei den Fertigwaren der 


Walzwerke hat ſich der Export. im Monate April von 7111 


Tonnen im Monate März auf 8087 Tonnen gehoben, ſomit 
um 13.7 Prozent. Dieſe ſo bedeutende Erhöhung des Ex⸗ 


portes war nicht eine Folge der Konjunktur auf dem Welt⸗ 


zu Emil 


* 
Als Matthias Brecht nach veichlich zwei Stunden wie⸗ 
der nach Hauſe zurückkehrte, war ſeine Stirn tief gefurcht, 
und ein finſterer, entſchloſſener Zug lag in ſeinem Geſicht. 


Chriſta hatte wenig Ruhe zu finden vermocht und ſah ruhig an: 
fragendem Blick auf 


in großer Spannung mit ängſtlich 
Matthias Brecht, der gerade ins Zimmer trat. 

„Du bringſt nichts Gutes“, ſagte ſie faſt tonlos, 
leſe die Antwort meines Vaters in deinen Augen. 
Matthias, warum tut man mir ſo bitter unrecht?“ 

Matthias Brecht hatte Chriſta feſt in ſeine Arme ge⸗ 


gedrückt. f . 

„Armes Kind, du haft recht“, ſagte er dabei 
Worte verhallten nutzlos unter ſeinen Zornesausbrüchen. 
Er hat mir höhniſch die Tür gewieſen. Erſpare mir die 
genauen Einzelheiten, wir ſollen es genug ſein laſſen. Uebri⸗ 


gens iſt er ja nur dein Stiefvater, alſo verlierſt du nichts 


an ihm.“ 7 

„Ich liebe ihn wie meinen leiblichen Vater, und er hielt 
mich, gleich Olga, wie ſein eigenes Kind. Habe 
meinen wirklichen Vater gar nicht gekannt, ja, 
einmal, wer es war.“ 


„Laß Vergangenes ruhen, Kind. Du biſt nun mein, und 


ich will dir deine Liebe und 
lohnen. Vor allem gilt es jetzt, für 
kommen zu ſchaffen, damit ich dich 
ſicherem Schutz weiß.“ 

Matthias, du willſt fort!“ vief Chriſta aus, erſchrocken 
aufſpringend. „It das die freudige Mitteilung, die du zu 


o οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο D 1 


N 


Ist es der Magen, die 


und Matthias Brecht verließ leife das Zimmer. Wenige machen hatteſt, Liebſter? < Ob, wie ſchrecklich ist das doch!” 


ich 
Oh, ja ſchon an unſerem Verlobungstage die Andeutung ge⸗ 
macht, daß ich wahrſcheinlich bald eine Berufung auf einen 
Auslandspoſten erhalten würde. 
ich Frau Alvens, die ein gütig verſtehendes Herz beſitzt, ſchloſſen und einen innigen Kuß auf ihre zuckenden Lippen 


gepreßt, 
„dein Vater hat ſich nicht bekehren laſſen. Alle meine 


dich bald als mein geliebtes Weib nachholen würde. Freilich 
trübte der Gedanke an die damit verbundene ſchnelle Tren⸗ 


ich doch 
ich weiß nicht um unſer gemeinſames kleines Liebesneſt einzurichten. Mit 
N dieſer Freude im Herzen eilte ich nach Hauſe, und wollte dei⸗ 


dein Vertrauen zu mir ewig ich werde jo ſchnell als möglich für dich 
dich ein gutes Unter fer, meine Chriſta, und mache mir das Scheiden nicht ſchwer. 
bei meiner Abreiſe in Noch haben wir ganze drei Tage vor uns, in denen ich um 
dich bin. Ich reiſe ja auch nicht eher ab, als bis ich dich wohl⸗ 
7 5 in ſicherer Obhut weiß.“ 4 


I Sämtliche Frühjahrs- 


Nr. 136. 
970 dem Inlandsmarkte durch den Export iſt in der derzei⸗ 
tigen Situation nur in gewiſſen Grenzen möglich. Wenn 
der Rückgang der Beſtellungen ſeitens des privaten Inlands⸗ 
marktes keine Ergänzung durch größere Beſtellungen ſeij⸗ 
tensg der Eiſenbahnverwaltung erhalten ſollte und dadurch 
die Möglichkeit gegeben wird, die Preiſe den Produktionsko⸗ 


wichtigſten Barometer für dieſelbe, das ft die Eiſenhütten⸗ 
induſtrie einen Rückgang aufweiſt, der zwar momentan teil⸗ 
weiſe durch künſtliche Anſpannung des Exportes gehemmt 
wi 

Es iſt nicht zu erwarten, daß das Niveau der Produk⸗ 
Beſſerung 
fahren werde M. Hgs. 
5 


Erhöhung des Diskontſatzes der 
Sederal-Referve-Banken. 

New York, 22. Mai. Die beratende Körperſchaft des 
Federal⸗Reſerve⸗Board, beſtehend aus Vertretern von jeder 
der zwölf Federal⸗Reſervebanken beſchloß am Dienstag nach 
einer fünfſtündigen Sitzung, dem Federal⸗Reſerve⸗Board N 
die Erhöhung des Nediskontſatzes auf 6 vom 100 zu empfeh⸗ 
len, die gleichmäßig für alle Federal⸗Reſervebanken eintre⸗ 


Börſen 


Warſchau, den 22. Mai 1929. 

New York 8.90, London 43.25, Paris 25.85, Prag 
26.39, Italien 46.70, Schweiz 171.71, Holland 353.63, Bel⸗ 
gien 123.25. 
Dollar in Warſchau 8.88.5. Tendenz ſchwankend. Ri 
Zürich. Warſchau 58.25, New York 5.19, London 25.19, 


Budapeſt 90.57, Helſingfors 13.08, Sofia 3.75, 
208.85, Oslo 138.42, Kopenhagen 138.37, Stockholm 
Spanien 73.85, Berlin 123, Belgrad 9.12. 


„Bleibe ganz ruhig, Liebſtes, und laß dir alles erſt ein⸗ 
mal in Ruhe erzählen. Sieh, es gilt ja unſerem Lebensglück, 
unſerer ſchnelleren Vereinigung fürs Leben. Du ſollſt doch 
jo bald als möglich meine kleine Frau Profeſſor werden.“ Y 

„Profeſſor? Matthias, wie meinſt du das?“ 
So, wie ich es eben ſagte, mein Herz. Doch höre mich 


Ich wurde heute morgen durch einen telephoniſchen An⸗ 
ruf eiligſt nach dem Miniſterium befohlen. Natürlich ahnte 
ich ſofort, um was es ſich dabei handelte, auch dir hatte ich 


Im Miniſterium eröffnete man mir nun heute, daß ich 
zum Profeſſor ernannt und nach Aegypten an ein ar⸗ 
chäologiſches Ausgrabungsunternehmen berufen ſei. Schon 
in ſpäteſtens drei Tagen müßte ich abreiſen. 

Du kannſt dir mein Glück und die unendliche Freude 
wohl vorſtellen, die mir dieſe Eröffnung bereitete. Ich dach 
te dabei auch ſofort an dich, mein kleines Lieb, und daß ich 62 


nung von dir meinen Glückstaumel etwas, doch ſagte ich mir, 
daß dieſe kurze Zeit der Trennung ja nur dazu dienen ſollte, 
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nen Vater aufſuchen. Nun iſt alles anders gekommen, und 


ſorgen. Sei alſo tap⸗ 


Fortſetzung folgt. 
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I. 


und Sommer-Neuheiten 


Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a.Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank ? 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, 
chronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung der Menstrua- 
tion, Tripper, Grippe ? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
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Leeznieze“ (Heilkräu- 

ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr. : 
; Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


er. Herausgeber: Red. Dr. 
Verantwortlicher Redakteur: 


Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 


 Raiskie $miechowski 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Ned. Dr. H. Dattn 


der Broschüre „Ziola 


H. Dattner. Verleger: 
Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


in Damen-Mänteln, Damen-Kleidern, nerren- 
Amgen und Frühjahrs-Ulstern, sind bereits 
in grösster Auswahl lagernd. 


Ebenso Original englische Waren in grosser 
Auswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 


Besichtigung ohne Kauf zwang! 


TU — HHAUS 
Adelf Danziger 


| Bicisko (ian 


Ned. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 
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II. Chrobreno 
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